
Gemeindebibliothek Edingen. 9 bis 12
Uhr,Edingen,AlteSchule,Rathausstr.12.
Gemeindebibliothek Neckarhausen.
17.30 bis 19.30 Uhr, Neckarhausen,
Schloss (linker Seitenflügel), Hauptstr.
389.
JugendzentrumEdingen.14.30bis20Uhr;
14.30 Uhr Sprechstunde mit dem Sozi-
alarbeiter; 15 Uhr Inter-Nett-Treff; Son-
dertermin: 15 bis 18 Uhr Graffiti-Work-
shop (bis 31.Oktober), Beim Bildstock 13.
Deutsches Rotes Kreuz. 14.30 bis 19.30
Uhr Blutspendeaktion, Pestalozzihalle.
Sportfischerverein Neckarhausen. 15 Uhr
Besuch der Freimaurerloge Carl zu Ein-
tracht in Mannheim, Vereinsheim
Schlossstraße.
Ev. Kirchengemeinde Edingen. 19.30 Uhr
„Bibel teilen – Glauben teilen“, Biblio-
thek des kath. Gemeindehauses; 20 Uhr
Hauskreis.
Ev. Singkreis Neckarhausen. 20 Uhr
Chorprobe, Gemeindehaus.
Kath. Pfarrgemeinde St. Andreas Ne-
ckarhausen. 18 Uhr Musik am Montag,
Pfarrhaus.
Gesangverein „Germania“ 1897 Ne-
ckarhausen. 19.30 Uhr Chorprobe, Ger-
mania Rocks, MGV-Sängerheim.
Schützenverein 1937 Neckarhausen. 19
Uhr Schießtraining Erwachsene, Schüt-
zenhaus im Schloss.
Behindertensportverein Edingen-Ne-
ckarhausen. 19 Uhr, Schwimmen mit
Wassergymnastik im Freizeitbad.

LADENBURG

Aktiv 3 Bürgerbüro. 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet, Hauptstr. 7.
Erziehungsberatungsstelle. 13 bis 16 Uhr
Psychotherapie für Kinder und Jugend-
liche, Familientherapie, Luisenstr. 1.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr, Luisenstr. 1.
Kath. Kirchengemeinde. 18 Uhr Dank-
andacht der Erstkommunikanten, St.-
Gallus-Kirche.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst. Galenus-Apo-
theke Ladenburg, Bahnhofstr. 23, Tel.
06 203 / 14 323.

Mit über zwei Promille am Steuer
Ladenburg. (pol) Einer Streife des Poli-
zeireviers Ladenburg ist am frühen
Sonntagmorgen um 1.20 Uhr ein Wagen
aufgefallen, der mit eingeschalteter
Warnblinkanlage auf der L 597 (im Be-
reich hinter der „Heddesheimer Spin-
ne“) stand. Am Steuer saß ein 50 Jahre al-
ter Mannheimer. Gegenüber den Beam-
ten gab er an, dass sein Auto plötzlich
ausgegangen sei und nicht mehr an-
springe. Während des Gesprächs stellten
die Polizisten einen deutlichen Alkohol-
geruch fest. Der Alkohol-Test ergab den
Wert von 2,06 Promille. Dem Autofahrer
wurde eine Blutprobe entnommen.

DRK ruft heute zum Blutspenden auf
Edingen-Neckarhausen. (joho) Am heu-
tigen Montag, 8. April, ist von 14.30 bis
19.30 Uhr in der Edinger Pestalozzi-Hal-
le der erste Blutspende-Termin des DRK
Edingen. Das kalte Wetter, die Erkäl-
tungswelle, die Schulferien und die Fei-
ertage haben zu einem „dramatischen
Rückgang“ an Blutspenden geführt. Der
DRK-Blutspende-Dienst appelliert da-
her an alle gesunden Bürger ab 18 Jah-
ren, Blut zu spenden, damit die Versor-
gung von schwer kranken Menschen in
den Kliniken sichergestellt werden kann.

Mehr aus Ladenburg auf Seite 7

Frauenpower für Ladenburg
Susan Horn, Michaela Tischler und Steffanie Nerpel haben das Publikum im Fodys beeindruckt

Von Axel Sturm

Ladenburg. „Es ist schon beachtlich, wie
viele Gäste an einem Dienstagabend zu
einer Musik-Session kommen“, freut sich
Sängerin Michaela Tischler über die po-
sitive Resonanz der Mo-Roots-Reihe. In
der Tat fällt es schwer, noch einen letz-
ten Platz im Ladenburger Fodys zu er-
gattern. Grund dafür ist die Music Ses-
sion „Mo’Roots“. Frontfrau Susan Horn
und ihre stets wechselnden Gastsänger
ziehen die Musikliebhaber nach Laden-
burg.

Sängerin Michaela Tischler, die als
Organisatorin der Musikreihe „Another
Lifetime“ selbst regelmäßig Musikver-
anstaltungen im Michelstädter „Hüt-
tenwerk“ auf die Beine stellt, fühlt sich
auf der Mo’Roots-Bühne wie zu Hause.
Mit Alicia Keys Song „New York“ nimmt
sie das Publikum schnell für sich ein. Mit
vielSoul inderStimmeundihremCharme
beeindruckt sie die Ladenburger: „ New
York ist toll, aber hey, ich komme aus dem
Odenwald, da ist es mindesten genauso
schön“, witzelt sie.

Bereits als Jugendliche begann ihre
Gesangskarriere. Mittlerweile hat sie ih-
re Leidenschaft zum Beruf gemacht. In
den 1990er Jahren sammelte sie mit dem
Projekt „Wagnerama” Fernseh-Erfah-
rungenundstandnebenvielenGrößender
Musikwelt auf der Bühne und im Studio.

Auch wenn sie schon beim Deutschen
Opernball in Frankfurt gesungen hat,
schätztsiedie„kleinenBühnen“undfreut

sich, erstmals in Ladenburg auftreten zu
dürfen. Die familiäre Atmosphäre, in der
die Musiker performen, ist dort be-
kanntlich ein Grund für die besondere
Stimmung.

„Frauenpower“ war das Motto der
Session, denn neben Michaela Tischler

hatte Susan Horn eine weitere Power-
frau eingeladen: Steffanie Nerpel, eine
alte Bekannte, die schon häufiger bei
„Mo’Roots“ dabei war, kehrt auf die La-
denburger Bühne zurück. Nerpel ist ein
gern gesehener Gast, denn sie verspricht
Pepp, Schwung und viele Gänsehaut-
momente. „Steffi zieht uns immer wie-
der in ihren Bann, wir würden sie gern öf-

ter hier sehen“, sind die Fodys-Besucher
Melissa Reibert und Thorsten Schwacht
vom Auftritt der Sängerin restlos über-
zeugt. Nerpel hat nicht nur eine un-
glaubliche Stimme, sie strahlt auch Au-
thentizität aus und ist sich treu geblie-
ben – nicht umsonst ist ihr Künstlerna-

me „Stayfunny“.
Mit ihrem selbst kom-

ponieren Song „Wenn du
Liebeschenkst“sorgt sie für
den Höhepunkt des Abends.
Mit „Moving in the Right
Direction“ von Gossip le-
gen alle drei Sängerinnen
einen starken gemeinsa-
men Auftritt hin. Susan
Horn, die „Mutter“ der
Session, glänzt besonders
mit Jazz und Soulstücken
und beweist bei der Aus-
wahl ihrer Sänger wieder
einmal ihren guten Ge-
schmack. Perfekt begleitet
werden die Sängerinnen
von der Band mit Schlag-
zeuger Marko Klotz,
„Stammgitarrist“ Ray Ma-

humane und Bastian Rössler am Key-
board.

Alle Erlöse aus den Eintrittsgeldern
kommen unter dem Motto „Gute Musik
und Gutes tun“ dem Kinderhospiz
„Sterntaler“ in Dudenhofen zugute. Die
Einrichtung begleitet sterbenskranke
Kinder und unterstützt deren Familien
auf ihrem schweren Weg.

Geballte Frauenpower: Michaela Tischler, Susan Horn und
Steffi Nerpel (von rechts). Foto: Sturm

Im 50-Sitzer reisten sie an den Jacobsweg
Zwölf Gemeinderäte fuhren 1144 Kilometer nach Plouguerneau, um sich mit ihren französischen Kollegen auszutauschen

Edingen-Neckarhausen/Plouguerne-
au.(sti) Seit über 45 Jahren gibt es die
Freundschaft zwischen den beiden Ge-
meinden am Unteren Neckar und am Aber
Wrac’h. Und immer noch hat die Part-
nerschaft Premieren zu bieten: Zum ers-
ten Mal ist jetzt der Edingen-Neckar-
häuser Gemeinderat zu einem eigen-
ständigen Besuch nach Plouguerneau ge-
fahren – für drei Tage in der Partnerge-
meinde und einen Anreisetag mit Über-
nachtung in Chartres.

Straffes Besuchsprogramm

Zwölf der 22 ehrenamtlichen Kom-
munalparlamentarier waren dabei, ei-
nige von ihnen hatten ihre Ehefrauen
mitgenommen.DieRathausspitzewarmit
Bürgermeister Roland Marsch und
Hauptamtsleiter Wolfgang Ding vertre-
ten. Die drei Tage im Finistère nutzten
Gäste und Gastgeber zum ersten oder
vertiefenden Kennenlernen, zum Aus-
tausch über kommunale Strukturen, so-
wie aktuelle Themen und Projekte in ih-
ren Gemeinden.

Es sei zwar üblich, dass ein Gemein-
derat einen Ausflug macht, meinte Bür-
germeister Roland Marsch beim Begrü-
ßungsimbiss, zu dem Plouguerneaus
Partnerschaftsverein, das „Comité de Ju-
melage“, am Ankunftsabend eingeladen
hatte. Dass ein solcher Ausflug jedoch ein
fast 1200 Kilometer entferntes Ziel hat,
das sei keineswegs üblich.

Wobei die Strecke, wie ein Teilneh-
mer augenzwinkernd bemerkte, „gefühlt
deutlich kürzer war, als der Überzeu-
gungs- und Planungsweg bis zu dieser
Fahrt“. Selbstbewusst hatten die Rats-
mitglieder quer durch die Fraktionen für
die Idee geworben, zumal wegen des Ju-
biläums „45 Jahre Partnerschaft“ mit der

Festwoche Ende August in Edingen-Ne-
ckarhausen. Beharrlich führten sie das
Ausflugsvorhaben zum Ziel.

Wobei das Wort „Ausflug“, so Diet-
rich Herold von der Unabhängigen Bür-
gerliste (UBL), wie Ferienmachen klinge.
Dabei gab es in Plouguerneau ein straf-
fes Programm – maßgeblich organisiert
von Klaus Merkle, ebenfalls von der UBL.
Kennt er sich als Stellvertretender Vor-
sitzender der IG Partnerschaft doch bes-
tens in Plouguerneau aus, spricht flie-
ßend Französisch und bereitete gemein-
sam mit Wolfgang und Waltraud Ding,
alles aufs Beste vor. Auch was den fi-
nanziellen Aspekt betrifft, gerieten die

Gemeinderäte in keine Erklärungsnöte:
Einen beträchtlichen Teil der Bus- und
Hotelkosten zahlten sie nämlich selbst.

Am Donnerstag ging es in aller Frühe
los: Abfahrt war am Wegweiser „Plou-
guerneau 1144 Kilometer“ vor dem
Schloss. Platz war im 50-Sitzer üppig
vorhanden. Ein echter Bonus, denn wer
die Partnergemeinde mit ihren vier Or-
ten und den zahlreichen kleinen, über (die
für deutsche Verhältnisse) riesige Ge-
markung verteilten Ortsteilen kennt, der
weiß, wie weit die Wege dort sein kön-
nen.

Ein kurzes Stück Laufen war nach-
mittags am Etappenziel in Chartres an-

gesagt. Vor der berühmten Kathedrale
befanden sich die „Kommunal-Pilgerer“
plötzlich auf dem Jakobsweg, freilich
noch 1635 Kilometer vor Santiago de
Compostela entfernt – und im strömen-
den Regen. Also ging es gleich hinein in
die mächtige, spätromanisch-frühgoti-
sche Kirche mit ihrem einmaligen Be-
stand an Originalfenstern aus dem 12. bis
14. Jahrhundert.

Hier gab es eine fantastische Bilder-
bibel zu sehen, mit der sich die Edingen-
Neckarhäuser vor dem eigentlichen Ziel
Plouguerneau erst mal von einer Kunst-
historikerin ins Mittelalter entführen lie-
ßen. (weiterer Bericht folgt).

Beim Begrüßungs-Empfang durch das „Comité de Jumelage“ durften die Edingen-Neckarhäuser Gäste in der „Austern-Bar“ neben dem Ho-
tel „Le Castel Ac’h“ auch Meeresfrüchte kosten. Neben der Rathausspitze waren zwölf von 22 Gemeinderäten dabei. Foto: sti

„Demenz ist ein
Tabuthema“

Pflegeexperte Dieter Gerstner
referierte bei Landfrauen

Edingen-Neckarhausen. (sti) „Begeben
Sie sich in seine Welt, und versuchen Sie
nicht, ihn in Ihre Welt zu holen.“ Diesen
Rat gab Dieter Gerstner (Foto:sti) beim
Demenz-Infoabend des Edinger Land-
frauen-Vereins. Gerst-
ner hat 40 Jahre lang in
der Pflege gearbeitet. Er
war Pflegedienstleiter
und gab sein Wissen
auch als Unterrichten-
der weiter. Seit 20 Jah-
ren setzt sich der 67-
Jährige Weinheimer
unermüdlich für die
Einführung und Ver-
netzung von Hilfsein-
richtungen ein. Er ist
Referent im Gesund-
heitsausschuss des
Rhein-Neckar-Kreises und betreut un-
entgeltlich zehn Familien. Seine Nomi-
nierung für den Deutschen Engage-
mentpreis 2012 ließ der bescheidene
Gerstner im „Friedrichshof“ unerwähnt.

Unter dem Leitsatz „Demenz geht uns
alle an“ sprach er über die Arten der
Krankheit, über deren Symptome sowie
(vermutete) Risikofaktoren und Vor-
beugechancen. Er ermutigte die Partner,
Kinder und Familien Erkrankter, Hilfe
anzunehmen. „Im diesem Bereich muss
mehr getan werden“, stellte Gerstner fest.
Nach wie vor sei Demenz ein Tabuthe-
ma. Dabei gebe es in Deutschland schon
etwa 1,4 Millionen Erkrankte, davon
60 Prozent mit Alzheimer-Demenz; jähr-
lich würden es 280 000 mehr.

Der „anhaltende oder fortschreitende
Zustand herabgesetzter Möglichkeiten
des Denkens“ eines Dementen habe stets
eine individuelle Komponente. Daher sei
eine gründliche ärztliche Bestandsauf-
nahme wichtig. Auch gebe es Referenz-
fähigkeiten wie Einkaufen, Bankge-
schäfte erledigen, Kochen und das Zu-
rechtfinden in der Wohnung. Fähigkei-
ten, die zeigen, inwieweit jemand im Hier
und Jetzt lebt. Wobei zu unterscheiden ist
zwischen Zerstreutheit und Demenz-
Symptomen. Oftmals überfordere die
Krankheit die Angehörigen. Doch sei es
zwecklos, gegenüber Kranken logisch zu
argumentieren. Wichtig seien eine deut-
liche Aussprache, kurze Sätze, Wieder-
holungen, Schlüsselwörter, verstärkte
Mimik und Gestik. Man solle Vertraut-
heit schaffen, Orientierung fördern, Si-
cherheitsrisiken beheben . Wichtig sei es,
frühzeitig Hilfe in Anspruch zu nehmen.
So empfahl der Referent einen „Pflege-
mix“ mit Sozialstation und Tagespflege-
Einrichtungen. Für allein pflegende
Partner sei es sonst „irgendwann soweit,
dass nichts mehr geht“.

Am Tisch
des Herrn

Ladenburg. (stu) 26 Kinder-
aus der Pfarrgemeinde St. Gal-
lus haben am Sonntag ihre Erst-
kommunion in der proppen-
vollen Galluskirche gefeiert.
Und das sind die Ladenburger
Kommunionkinder: Rouven Ar-
nold, Kira Bentzinger, Annika
Blaess, Jano Braun, Luca
Chrustowski, Marek Chrustow-
ski, Amelie Dehnen, Niclas Fe-
del, Jasmin Grimm, Alicia
Häußler, Elena Heintz, Lukas
Heupel, Florian Hofherr, Noah
Kochendörfer, Marlon Kurtze,
Amelie Lutz, Kevin Neumann,
Stella Pardo, Laura Pommer-
Reuscher, Niklas Pommer-
Reuscher, Leon Scherer, Jakob
Seiler, Lars Weber, Maren
Weißhaar, Hannah Wolf und
Dustin Wright. Foto: Sturm
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